
Wenn die Schul- oder 
Ausbildungszeit 
dem Ende entgegen-

geht, wissen viele noch nicht, 
was sie im Anschluss daran 
machen wollen. Dass diese 
Entscheidung oft schwerfällt, 
ist nachvollziehbar: Allein in 
Deutschland gibt es derzeit 
mehr als 9000 Studiengänge 
mit Bachelor-Abschluss. 

Oft sind sich Studieninte-
ressierte aber sicher, dass sie 
zum Beispiel „etwas mit Ge-
sundheit“ oder „was mit Tech-
nik“ machen möchten. Hier 
setzt die gemeinsame Reihe 
der Hochschule Fulda und der 
Agentur für Arbeit Bad Hers-
feld/Fulda an – in diesem Jahr 
zum ersten Mal online. In 
fünf virtuellen Gesprächsrun-
den bekommen Interessierte 
Einblicke in die Inhalte, An-
forderungen und den Alltag 
verschiedener Studiengänge. 

„Durch die Einteilung in 
Themenblöcke können wir al-
len, die sich für einen be-
stimmten Bereich interessie-
ren, zeigen, wie vielfältig er 
ist“, sagt Susan Gamper, Leite-
rin der Zentralen Studienbera-
tung. „Wer sich beispielsweise 
für Rechtsfragen interessiert, 
muss nicht zwangsläufig Jura 
studieren. Sozialrecht oder 
Wirtschaftsrecht sind span-
nende Alternativen.“ 

Vom 25. bis 29. Januar stel-
len Professorinnen und Pro-
fessoren der Hochschule Ful-
da und mehrerer Universitä-
ten insgesamt fünf Studienfel-
der vor: „Gesundheit und Me-
dizin“, „Bewegung, Ernäh-
rung und Lebensmittel“, 
„Recht“, „Wirtschaft und 
Technik“ sowie „Pädagogik, 
Soziales und Interkulturelles“.  

In jeder Gesprächsrunde 
werden drei Themenbereiche 
behandelt: 

1. Was muss ich mitbrin-
gen? (Was sollte ich können? 
Welches Vorwissen ist nötig? 

Wie sind die Zulassungsvo-
raussetzungen?) 

2. Inhalte des Studiums 
(Gibt es Praxisanteile? Was 

sind Herausforderungen des 
Studiengangs? Ist ein Aus-
landssemester möglich bezie-
hungsweise sinnvoll?) 

3. Ausblick (Was kann ich 
nach dem Studium beruflich 
machen? Was sind die großen 
Zukunftsthemen in diesem 

Bereich?). Ein Schwerpunkt 
der Gesprächsrunden sind die 
Gemeinsamkeiten und Unter-
schiede einzelner Studiengän-
ge. Im Anschluss stehen Stu-
dierende für Fragen zur Verfü-
gung. 

Aus Sicht von Studienbera-
ter Tim Feldermann ist das 
Format ein sehr gutes Ange-
bot zur Studienorientie-
rung. „Wer sich schon für ei-
nen bestimmten Studienbe-
reich interessiert, aber noch 
nicht weiß, welcher Studien-
gang der richtige ist, erfährt 
aus erster Hand etwas über Ge-
meinsamkeiten und Unter-
schiede. Wer noch etwas ori-
entierungslos ist, bekommt 
einen guten Ein- und Über-
blick über unterschiedliche 
Möglichkeiten.“ 

Die Gesprächsrunden wer-
den als Live-Format über die 
Website der Hochschule ge-
streamt. Interessierte können 
ihre Fragen über mehrere Ka-
näle einbringen.  

Weitere Infos unter:  
 hs-fulda.de/vortragsreihe

In der virtuellen Reihe „Wege ins Studium“ vom 25. bis 29. Januar 2021 stellen Professorinnen und 
Professoren der Hochschule Fulda und mehrerer Universitäten ihre Studienfelder vor
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 Vortragsreihe für Studieninteressierte 

Montag, 25. Januar Dienstag, 26. Januar Mittwoch, 27. Januar Donnerstag, 28. Januar Freitag, 29. Januar

Gesundheit und Medizin Bewegung, Ernährung und 
Lebensmittel

Recht Wirtschaft und Technik Pädagogik, Soziales und 
Interkulturelles

15.00 – 16.30 Uhr 15.00 – 16.30 Uhr 15.00 – 16.30 Uhr 15.00 – 16.30 Uhr 12.00 – 13.30 Uhr

Pflege & Gesundheit
Prof. Dr. Margit Christiansen, 
Hochschule Fulda

Bewegung und Gesundheit 
Prof. Dr. Karsten Krüger,  
Justus-Liebig-Universität Gießen

Sozialrecht
Prof. Dr. Axel Kokemoor,  
Hochschule Fulda

Wirtschaftsinformatik 
Prof. Dr. Frank Klingert,  
Hochschule Fulda

Sozialwissenschaften mit 
Schwerpunkt interkulturelle 
Beziehungen
Philipp Weidemann,  
Hochschule Fulda

Gesundheitstechnik
Lisa Wiegand,  
Hochschule Fulda

Physiotherapie  
Christian Baumann,  
Hochschule Fulda

Rechtswissenschaft
Aykin Kalafatas,  
Philipps-Universität Marburg

Wirtschaft dual 
Prof. Dr. Manfred Hentz,  
Duale Hochschule  
Baden-Württemberg

Lehramt allgemein, für Grund-
schulen und Quereinstieg
Agentur für Arbeit Bad Hersfeld- 
Fulda und Clarissa Krämer von 
der Grundschule Aulatal in 
Kirchheim

Humanmedizin
Prof. Dr. Wolfgang Kummer,  
Justus-Liebig-Universität Gießen

Lebensmitteltechnologie  
Prof. Dr. Nicole-Barbara Buschle, 
Hochschule Fulda

Wirtschaftsrecht
Prof. Dr. Fridtjof Kopp,  
Hochschule Fulda

Mechatronik 
Prof. Dr. Tobias Müller,  
Hochschule Fulda

Soziale Arbeit
Sophia Koch,  
Hochschule Fulda

Diätetik 
Prof. Dr.  
Kathrin Kohlenberg-Müller,  
Hochschule Fulda 

Oecotrophologie 
Prof. Dr. Christine Küster,  
Hochschule Fulda

Internationale Betriebswirt-
schaftslehre 
Prof. Dr. Tobias Knedlik,  
Hochschule Fulda

Wer zur Führungskraft 
aufsteigt, verbindet 
das oft mit Wert-

schätzung für die geleistete 
Arbeit, mit neuen Kompeten-
zen und größerer Verantwor-
tung. Gleichzeitig bringt der 
höhere Status aber auch neue 
Herausforderungen mit sich. 
Neben der fachlichen Qualifi-
kation werden persönliche, 
methodische und soziale 
Kompetenzen erwartet. 

Für Nachwuchsführungs-
kräfte, die Wissen und Kom-
petenzen im Projektmanage-
ment, im Führungsverhalten 
und in der Führungskommu-
nikation erwerben wollen, 
bietet die Hochschule Fulda 
die berufsbegleitende Wei-
terbildung „Leadership und 
Kommunikation“ an. 

Geleitet wird das Modul von 
der Professorin Dr. Jutta Dölle, 
die langjährige Berufserfah-
rung mitbringt. Die Wirt-

schaftswissenschaftlerin war 
vor ihrem Ruf an die Hoch-
schule Fulda in mehreren Ma-
nagementfunktionen bei ei-
nem großen deutschen Indus-
triedienstleister tätig. Bereits 
seit 2008 lehrt sie als Gastdo-
zentin an Universitäten in 
Frankreich, Tschechien und 
China.  

„Ob Mittelständler oder 
Großkonzern: Alle vereint, 
dass Managementprobleme 
komplex sind“, erläutert Pro-
fessorin Dölle. In dem Kurs 
vermittelt sie, wie Führungs-
kräfte strukturiert an den Pro-
zess der Problemlösung he-
rangehen. „Wir zerlegen das 
Problem in viele kleine Teile, 
um es in allen Facetten zu ver-
stehen.“  

Dabei helfen praktische 
Übungen. Ein Beispiel-Szena-
rio: In einem Unternehmen 
ist der Umsatz gesunken. Die 
Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer nehmen die Rolle der 
Projektleitung ein und be-
schäftigen sich mit drei Unter-
aufgaben: Was ist die eigentli-
che Frage? Wie setze ich die 
Problemlösung auf? Wie kom-
muniziere ich das Ergebnis?  

Wichtig dabei ist: Die Kom-
munikation spielt eine zentra-
le Rolle – und sie ist losgelöst 
von der Problemlösung. Dölle 
kann das aus eigener Erfah-
rung bestätigen. „Ich habe 
aussichtsreiche Projekte gese-
hen, die nicht durchkamen, 
weil die Kommunikation 
nicht gut war. Und ich habe 
weit weniger vielversprechen-
de Projekte gesehen, die um-
gesetzt wurden, weil sie über-
zeugend präsentiert wurden“, 
sagt die Professorin. „Das zen-

trale Thema des Kurses lautet: 
‚Wie kommuniziere ich adä-
quat auf Managementlevel?‘“ 

Auch in alltäglichen Situa-
tionen hakt es oft an der 
sprachlichen Vermittlung. 
„Jeder von uns kennt E-Mails 
von Kollegen und Freunden, 
die verwirrend sind. Langer 
Text, viele Details, und am En-
de bleibt die Frage: Was will 
die Person mir sagen?“, erklärt 
Dölle. Das sei die größte Ge-
fahr: „Ganz viele Details zu 
nennen und nicht zu sagen: 
Wer muss wann was entschei-
den?“ Häufig passiere so et-
was, wenn man tief im Thema 
drin ist. Für die Entschei-
dungsfindung selbst seien vie-
le der genannten Details häu-
fig gar nicht relevant.  

Das Modul „Leadership und 
Kommunikation“ ist berufs-
begleitend angelegt. Ein 
Großteil der Inhalte wird über 
E-Learning-Formate vermit-
telt, die zeit- und ortsunab-
hängig genutzt werden kön-
nen. Der Kurs startet im April, 
die Anmeldephase endet am 
31. März. 

Der Zeitaufwand für das 
Modul beläuft sich auf sieben 
Wochen. Der Kurs startet mit 
einer Auftaktveranstaltung 
(voraussichtlich vor Ort). Da-
rauf folgt eine vierwöchige 
Onlinephase. Gegen Ende des 
Moduls wird ein Präsenzsemi-
nar stattfinden, den Ab-
schluss bildet ein weiterer ge-
meinsamer Termin. Alle drei 
Veranstaltungen finden an ei-
nem Freitag oder Samstag 
statt. 

Wer das Modul erfolgreich 
abschließt, kann es auf den 
berufsbegleitenden Master-

studiengang „General Ma-
nagement“ (MBA) anrech-
nen lassen. Dieser Studien-
gang startet zum Winterse-
mester 2021/22. 

Für Fragen zu der berufsbe-
gleitenden Weiterbildung 
oder dem MBA-Studiengang 
wurde eine monatliche virtu-
elle Sprechstunde eingerich-
tet. Der nächste Termin ist der 
9. Februar um 18 Uhr. Die 
Leiterinnen des Studiengangs, 
Prof. Dr. Angelika Sawczyn-
Müller und Prof. Dr. Joanna 
Ożga, beantworten dann indi-
viduelle Fragen.  

Ausführliche Informatio-
nen zum Ablauf, zu Inhalten, 
Methoden und Lernzielen-
gibt es unter:  

 hs-fulda.de/mba-gm

Im April startet das Weiterbildungsmodul „Leadership und Kommunikation“ / Die Anmeldephase läuft bis 31. März
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